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Festveranstaltung 
„50 Jahre Pflanzenschutzgeräteprüfung 
in Braunschweig" 
Vorwort 
Im Jahr 2000 waren es 50 Jahre, dass die Biologische Bundes-
anstalt in Braunschweig Pflanzenschutzgeräte prüft. Die Pflan-
zenschutzgerätepriifung selbst hat jedoch eine sehr viel längere 
Tradition und geht zurück auf die Anfänge des 20. Jahrhunderts, 
als zunächst regionale amtliche Stellen Priifimgen im Rahmen 
der E1probung neuer Pflanzenschutzgeräte durchgeführt haben. 
Darüber hinaus haben auf den DLG-Wanderausstellungen Sach-
verständigenkommissionen neue Landmaschinen und so auch 
Pflanzenschutzgeräte geprüft und bei kleinen praktischen Vor-
fiihrungen diese Geräte bewertet und besonders herausragende 
neue Entwicklungen mit Medaillen ausgezeichnet. Mit dem An-
gebot an verschiedenartigen Geräten für die landwirtschaftliche 
und gärtnerische Praxis nahm der Bedmf an einem umfassenden 
und beratendem Urteil zu. Diesem Anliegen wurde bei den Pflan-
zenschutzgerätepriifimgen durch die Zusammenarbeit zwischen 
der Biologischen Reichsanstalt und der Deutschen Landwirt-
schaftsgesellschaft (DLG) Rechnung getragen. 
Gesetzlich verankert wurde die amtliche Gerätepriifung durch 
das „ Gesetz zum Schutze der landwirtschaftlichen KultU1pflan-
ze11" vom 5. März 1937. Darin wurde festgelegt, dass die Prü-
fung von Pflanzenschutzmitteln und Pflanzenschutzgeräten von 
der Biologischen Reichsanstalt gemeinsam mit den Pflanzen-
schutzämtern durchzuführen wm: Die Wirren des 2. Weltkrieges 
haben auch dieses Vorhaben verzögert und dazu geführt, dass die 
Pflanzensclwtz-Gerätepriifimg danach am Institut für Kartoffel-
käfe1forsclwng und -bekämpfung in Darmstadt wieder aufge-
nommen wurde. Im Jahre 1949 wurde diese Abteilung von der 
Biologischen Zentralanstalt (BZA) des Nordwestdeutschen Ge-
bietes übernommen und schließlich im Jahr 1950 von Darmstadt 
zur Biologischen Bundesanstalt fiir land- und Forstwirtschaft 
(BBA) nach Braunschweig verlagert. 
Mit der Festveranstaltung am 30. Juni 2000 wurde das 50-
jährige Bestehen der Pflanzenschutzgerätepriifimg bei der BBA 
in Braunschweig gefeiert und gleichzeitig der Enllvicklung des 
damaligen Instituts für Gerätepriifung zu eine1; auch über 
Deutschland hinaus, namhaften Priifeinrichtung gedacht. 
Die Fachgruppe Anwendungstechnik hat hierzu die Partner 
a11s der Industrie, der Forschung und lehre, dem amtlichen 
Pflanzenschutzdienst, bilateralen Kooperationen sowie Fach-
kollegen, auch aus der BBA, nach Braunschweig eingeladen. 
Der Präsident der Biologischen Bundesanstalt, Prof D1: FRED 
KLINGAUF, eröffnete die Veranstaltung und konnte ca. 90 Gäste 
aus der Industrie, der Forschung und lehre, dem amtlichen 
Pflanzenschutzdienst, aus bilateralen Kooperationen sowie 
Fachkollegen, auch aus der BBA, in Braunschweig begrüßen. 
Danach folgte das Gn(ßwort von Ministerialrat D1: RALF 
PETZOLD, in dem er auch die Leistungen der Fachgruppe und die 
Wertschätzung der Arbeiten der Fachgruppe Anwendungstech-
nik zwn Ausdruck brachte. Anschließend gab Di1: 11nd Prof Dl:-
/ng. HEINZ GANZELMEIER, Leiter der Fachgruppe Anwendungs-
technik in seinem Eröffnungsvortrag einen Rückblick auf 50 
Jahre Pflanzenschutzgerätepri(fung. Die folgenden Festvorträge 
standen unter dem Motto der vier Arbeitsschwe1punkte der 
Fachgruppe Anwendungstechnik: Geräte - Mittel - Normung -
Forschung. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 53. 2001 
Zum Thema Geräte gab D1: GEORG MEINERT, Leiter der lan-
desanstalt.fiir Pflanzenschutz, Stuttgart einen Einblick in die ge-
lungene Zusammenarbeit zwischen Bund und Ländern bei der 
Pflanzenschutzgerätepriifi1ng. 
D1: HA NS-HASSO BERTRAM, Leiter der Priifimgsabteilung der 
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft (DLG), Frankfurt/M. er-
läuterte unter dem Thema „Die Geräteprüfung in Europa " den 
Weg zur gegenseitigen Anerkennung der Priifimgsergebnisse. Als 
Höhepunkt seiner Ausführungen überreichte er dem Präsidenten 
der BBA die zwischen der BBA und der DLG getroffene Verein-
banmg iiber die zukünftige Mitarbeit der Fachgruppe Anwen-
dungsteclmik im European Networkfor Testing Agricultural Ma-
chinery (ENTAM). Durch diese Vereinbarung wird der BBA im 
ENTAM die Zuständigkeit für die Pflanzenschutzgerätepriifung 
in Deutschland übertragen. 
Über die Verzahnung der Priifimg der Pflanzenschutzgeräte 
mit der Zulassung der Pflanzenschutzmittel berichteten Dipl.-
Ing. DIRK RAUTMANN (Vortragender) und D1: MARTIN STRELOKE, 
beide BBA. In ihren Ausführungen stellten die Autoren vergan-
gene und heutige Anforderungen gegenüber und gingen insbe-
sondere auf die Flexibilisierung der Abstandsauflagen bei der 
Pflanzensclwtz-Mittelzulassung durch Einführung des „ Ver-
zeichnis Verlustmindernde Geräte " ein. 
Über Normen auf europäischer und internationaler Ebene 
sprach DaimlerChrysler-Direktor HANS-JÜRGEN WISCHHOF, lei-
terfür den Produktbereich Unimog in Gaggenau. In seinen Aus-
führungen über Zielsetzung, Stand und künftige Schwerpunkte in 
der Normung würdigte er u. a. die aktive Bereifung der Fach-
gruppe Anwendungstechnik bei der nationalen und internatio-
nalen Normungsarbeit zu Pflanzenschutzgeräten. 
Prof D1:-lng. HANS-HEINRICH HARMS, Leiter des Instituts 
für Landmaschinen und Fluidteclmik der Technischen Univer-
sität Braunschweig, berichtete über priifungsbegleitende For-
sclumgsvorhaben als Voraussetzung für innovative Pn:ifimgsver-
fahren und lobte die Zusammenarbeit zwischen seinem Institut 
und der Fachgruppe Anwendungstechnik. 
In seinem Schlusswort bedankte sich der Leiter der Abteilung 
für Pflanzenschutzmittel und Anwendungstechnik, Dil: u. Prof 
D1:-lng. HEINRICH KOHSIEK, bei den Vortragenden und den Orga-
nisatoren. 
Während eines einstündigen Kaffeebiifetts in der Gerätepriif-
halle wurde den Teilnehmern ein Einblick in einige Arbeits-
schwe1punkte der Fachgruppe Anwendungstechnik geboten. 
Beim Ausklang am Ende der Festveranstaltung zeigte sich allge-
meine Zufriedenheit iiber die gelungene Festveranstaltung. 
Den Autoren sei an dieser Stelle nochmals gedankt, dass sie 
sich der Mühe unterzagen und aus ihren Beiträgen noch Textfas-
sungen für dieses Heft erarbeitet haben. Frau FRAATZ sei für die 
vielen interessanten Bilder von dieser Veranstaltung gedankt. 
Herrn RIEIZ danke ich besonders dafii1; dass er auch nach sei-
ner Pensionierung, am 1. Januar 2001, die Arbeiten zur Fertig-
stellung des vorliegenden Schwe1punktheftes weitergeführt hat. 
In dieser Zeitschrift werden weitere Artikel veröffentlicht wer-
den, die einen Einblick in die laufenden Arbeiten der Fachgruppe 
Anwendungstechnik bieten. 
D1:-lng. HEINZ GANZELMEIER, 
Leiter der Fachgruppe Anwendungstechnik 
